
Stadt Leipzig    30.05.2014
Ratsversammlung - V. Wahlperiode
Migrantenbeirat

F E S T L E G U N G S P R O T O K O L LF E S T L E G U N G S P R O T O K O L L
der öffentlichen Sitzung des Migrantenbeirates

Datum: 16.05.2014

Ort: Neues Rathaus, Zimmer 295

Zeit: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr

Sitzungsleitung: Herr Hassan Zeinel Abidine

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste

Protokoll: Frau Jana Walther

______________________________________________________________________

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung, Protokollkontrolle

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, nennt die Namen der entschuldigt fehlenden Mitglieder 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Fünf Mitglieder fehlen entschuldigt, zwei Mitglieder fehlen 
unentschuldigt und ein Mitglied hat seinen Austritt erklärt (vgl. Protokoll vom 07.03.2014, TOP 8). 
Zu Beginn der Sitzung sind neun Mitglieder anwesend, fünf Mitglieder kommen etwas später hinzu, 
so dass der Beirat beschlussfähig ist. Die Einladung mit Tagesordnung ist allen Mitgliedern rechtzei-
tig zugegangen. Unter TOP 11 sollen die im Vorfeld an alle Mitglieder verschickten Vorschläge von 
Frau Badakhshi zur Öffentlichkeitsarbeit des Migrantenbeirats behandelt werden. Die Tagesordnung 
wird in der vorliegenden Form bestätigt. Zu den Protokollen der Sitzungen vom 15.11.2013 und 
07.03.2014 gibt es keine Fragen oder Anmerkungen, sie werden einstimmig bestätigt.

TOP 2 Stand der Anfragen und Anträge des Migrantenbeirats

Da aktuell keine offenen Anfragen oder Anträge des Migrantenbeirats vorliegen, wird zu diesem 
TOP nicht beraten. Jedoch informiert Herr Gugutschkow an dieser Stelle über den aktuellen Stand 
der Vorlage „2. Tätigkeitsbericht des Migrantenbeirates“: Diese wurde in der DB OBM bestätigt und 
in 1. Lesung im Fachausschuss Allgemeine Verwaltung behandelt. Nach der zweiten Lesung am 
20.05.2014 wird sie als Informationsvorlage in den Stadtrat gehen.

TOP 3 Vorlage DS V/3724: Kommunale Gesamtstrategie „Leipzig. Ort der Vielfalt“ 
2014-2016
Einbringung: Frau Lahm, Amt für Jugend, Familie und Bildung

Frau Lahm stellt kurz die Leipziger Gesamtstrategie zur Bekämpfung neonazistischer Tendenzen 
vor, welche seit 2010 umgesetzt wird und insbesondere auch zur Unterstützung der kulturellen Viel-
falt in Leipzig dient. Die jetzt vorliegende Drucksache stellt die Fortschreibung für die nächsten zwei 
Jahre dar. In den zurück liegenden zwei Jahren konnten ca. 60 Projekte umgesetzt werden. Die fi-
nanziellen Mittel werden von Bund, Land und Kommunen gestellt. Frau Lahm erläutert die in der 
Fortschreibung enthaltene Aufteilung in drei Arbeitsfelder bzw. Zielstellungen: 1. Interkulturelle Viel-
falt, 2. Förderung von Demokratie und Toleranz, 3. Eindämmung rechtsextremer Tendenzen in Leip-
zig. Nach kurzer Diskussion über die Vorlage sowie die zu Beginn der Sitzung ausgeteilten Ergän-
zungsanträge zweier Fraktionen und nach Beantwortung von Fragen der Mitglieder durch Frau 
Lahm wird über die Vorlage abgestimmt. 

Votum: 8/0/4
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TOP 4 Vorlage DS V/3660: Planung der Ausbildungsplätze für die Ausbildungsjahre 
2014/2015 und 2015/2016 und Anhebung des Entgeltes für die Studenten / 
Studentinnen der Fachhochschule Meißen
Einbringung: Frau Schimansky, Abteilungsleitern, Personalamt

Frau Schimansky berichtet einleitend von der Teilnahme vierer Mitarbeiterinnen des Personalamtes 
an der Integrationsmesse am 08.05.2014 und einer aus ihrer Sicht nicht zufrieden stellenden Reso-
nanz. Daher bittet sie die Mitglieder des Migrantenbeirates, Bekannte mit Migrationshintergrund auf 
die Integrationsmesse im kommenden Jahr aufmerksam zu machen. Dennoch konnten auch auf der 
diesjährigen Messe einige Gespräche mit potentiellen Auszubildenden geführt werden, welche in die 
erhofften Bewerbungen führen könnten. Frau Schimansky berichtet weiterhin von einem kurzen 
Werbefilm für eine Ausbildung bei der Stadt Leipzig, welcher von Azubis der Stadtverwaltung ge-
dreht wurde und auf www.leipzig.de besichtigt werden kann. Für den betr. Zeitraum werden ca. 
1.050 Bewerbungen erwartet; für das neue Ausbildungsjahr liegen bisher vier Zusagen von jungen 
Menschen mit Migrationshintergrund vor. Die Ausbildung in den einzelnen Berufen erfolgt je nach 
Bedarf bzw. zu erwartender Fluktuation in den nächsten Jahren. Die Finanzierung der Entgelte der 
Student/-innen an der FH Meißen erfolgt nicht mehr aus kommunalen Mitteln, sondern künftig durch 
den Freistaat. Seitens der Beiratsmitglieder gibt es keine Fragen oder Anmerkungen zur Vorlage. 

Votum: 14/0/0

TOP 5 Vorlage DS V/3706: Weitere Standorte für gemeinschaftliches Wohnen von 
Asylsuchenden und Geduldeten in Leipzig; Ausführungsbeschluss zur 
Bewachung, Bewirtschaftung und sozialen Betreuung in der Gemeinschafts-
unterkunft für Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge in der Stöckelstraße 62; 
Wegfall des bestätigten Standortes Bornaische Straße 215 (Neufassung)
Einbringung: Herr Walther, Projektleiter Asyl, Sozialamt

Herr Walther führt kurz in die Vorlage ein und bestätigt, dass sich Größe, Kapazität, Betreuungs-
schlüssel usw. an die Vorgaben des Konzepts „Wohnen für Berechtigte nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz in Leipzig“ vom 18.07.2012 halten (RBV-1293/12). Er stellt kurz den neuen Standort im 
Stadtteil Schönefeld vor und berichtet von einer „Welle der Hilfsbereitschaft“ aus der Bevölkerung 
sowie dem positiven Echo aus dem Stadtbezirksbeirat. An einer Besichtigung des neuen Standortes 
hatten u.a. auch drei Mitglieder des Migrantenbeirats teilgenommen - der Vorsitzende berichtet kurz. 
Auf Nachfrage führt Herr Walther weiterhin aus, dass die Unterkunft möglichst noch Ende diesen 
Jahres in Betrieb genommen werden soll und es sich um ein teilsaniertes Haus mit 2- und 3-Raum-
Wohnungen inkl. Bad und WC handelt. Die Struktur ist vergleichbar mit der in den Häusern Georg-  
Schwarz- und Georg-Schumann-Straße, alle drei Standorte wurden auch in die gleiche Kategorie 
eingeordnet. 
Am Rande dieser Debatte weist Frau Zuñiga auf den schlechten Zustand der Unterkunft in der Lili-
ensteinstraße hin; Herr Walther versichert, dass er ihre Hinweise mitnehmen und weitergeben wird. 

Votum: 13/0/1

TOP 6 Übersicht über die verschiedenen Aufenthaltstitel der in Leipzig lebenden 
Migrant/-innen und Information über den aktuellen Stand beim SprInt-Projekt
Frau Bran, Referat für Migration und Integration

Zu Beginn verteilt Frau Bran Materialien (Faltblatt „Migranten in Leipzig 2014“ und ein Handout mit 
begrifflichen Erläuterungen) und verweist auf die Handreichung „Migration und Asyl“, welche das 
Referat kürzlich herausgegeben hat. Sie gibt einen Überblick über die einzelnen Aufenthaltstitel, er-
läutert die einschlägigen Begriffe und beantwortet Fragen der Mitglieder. Weiterhin informiert sie 
kurz zu den syrischen Kontingentflüchtlingen: Von den zwei existierenden Resettlement-Kontingen-
ten für jeweils 5.000 Personen bundesweit wurden bisher (aus dem 1. Kontingent) 19 Flüchtlinge 
nach Leipzig verteilt, welche eine Aufenthaltserlaubnis nach § 23 Abs. 2 AufenthG erhielten. Von 
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diesen 19 Personen wurden 14 in Gemeinschaftsunterkünften bzw. im Übergangswohnheim „Zur 
Lehmbahn“ untergebracht und fünf sofort in eigenen Wohnungen; fünf weitere Personen werden im 
Juli in eigene Wohnungen umziehen. Bundesweit wurden bislang noch nicht einmal die 5.000 Per-
sonen aus dem 1. Kontingent (des UNHCR) aufgenommen. Die Zuweisungen aus dem 2. Kontin-
gent erfolgen durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge; dort liegen derzeit 800 Anfragen 
für Leipzig vor. Weiterhin informiert Frau Bran über die Situation syrischer Student/-innen (aktuell 21 
Personen in der Stadt Leipzig betroffen), welche inzwischen eine Aufenthaltserlaubnis nach § 23 
Abs. 1 AufenthG erhielten.

Schließlich berichtet Frau Bran über den aktuellen Stand des Projektes „Sprach- und Integrations-
mittlung“ (SprInt) mit dem neuen Träger RAA Leipzig e.V. und darüber, dass das Referat eine Vorla-
ge zum dringenden Mehrbedarf für das Projekt ins Verfahren gegeben hat. Sie stellt die Einsatzsta-
tistiken für das Jahr 2013 sowie die ersten Monate 2014 vor. Die Mitglieder bitten, diese Zahlen als 
Anlage dem Protokoll beizufügen. Darüber hinaus soll das Thema erneut auf die TO gesetzt werden 
- vorzugsweise nach der Konstituierung des neuen Migrantenbeirats.

Die Mitglieder bedanken sich bei Frau Bran für die Ausführungen.

TOP 7 Diskussion zum Thema „Direkte Wählbarkeit der Mitglieder des 
Migrantenbeirates“ und Entscheidung über den weiteren Umgang damit

Der Vorsitzende hatte im Vorfeld allen Mitgliedern den Entwurf eines in die Ratsversammlung einzu-
bringenden Antrags zugesandt, welchen er kurz vorstellt sowie seine Beweggründe dafür. Nach kur-
zer, teilweise kontroverser Diskussion wird der Antrag mit geringfügigen Änderungen beschlossen. 

Votum: 10/4/0

TOP 8 Informationen des Migrantenbeirats

Der Vorsitzende informiert, dass er und Frau Zuñiga am 17.05.2014 am „Partizipationsforum“ in 
Dresden teilnehmen werden.

Frau Badakhshi fragt nach einer Beteiligung des Migrantenbeirats am Aktionszelt des Netzwerkes 
Integration - Migrant/-innen in Leipzig e.V. im Rahmen der Interkulturellen Wochen 2014. Die Mit-
glieder sprechen sich grundsätzlich dafür aus; die finanzielle Beteiligung soll in gleicher Höhe wie im 
vergangenem Jahr erfolgen (rund 350 €). 

Votum: 11/0/3

TOP 9 Informationen der Geschäftsstelle

Herr Gugutschkow weist auf den bereits durch Frau Bran verteilten Flyer „Migranten in Leipzig 2014“ 
hin, welcher jedes Jahr mit aktualisierten Zahlen vom Amt für Statistik und Wahlen und dem Referat 
für Migration und Integration heraus gegeben wird.

Weiterhin stellt er das - entsprechend dem Auftrag der Mitglieder - angefertigte Banner mit RollUp-
System für den Migrantenbeirat vor.

TOP 10 Themen für die nächste Sitzung am 11.07.2014

Es wird vorgeschlagen, eine/-n Verwaltungsvertreter/-in zu einer Verständigung zur Situation bzw. 
Zukunft von (eingetragenen) Vereinen in Anbetracht der finanziellen Kürzungen einzuladen. Im Er-
gebnis der darauf folgenden Diskussion schlägt Herr Gugutschkow vor, Herrn Prof. Dr. Fabian zur 
Förderung von Vereinen in seinem Zuständigkeitsbereich einzuladen, was von den Mitgliedern 
mehrheitlich befürwortet wird.
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TOP 11 Verschiedenes

1. Frau Badakhshi hatte bereits im Vorfeld der heutigen Sitzung eine E-Mail mit verschiedenen 
Vorschlägen zu weiteren öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen des Migrantenbeirats an alle Mit-
glieder geschickt. Die Mitglieder sprechen sich mehrheitlich für Variante A aus. 
Herr Gugutschkow vermerkt, dass sich Variante B durchaus auch für eine Veranstaltung im Rahmen 
der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2015 eignen würde. Weiterhin betont er, dass eine 
Anmeldung der Variante A (im Rahmen der Interkulturellen Wochen 2014) bis spätestens Anfang 
Juli mit genauer Bezeichnung und Beschreibung der Veranstaltung im Referat angemeldet werden 
müsse, was bedeutet, dass die letzte Möglichkeit der endgültigen Abstimmung darüber sowie über 
die finanziellen Mittel auf der Sitzung am 11.07.2014 besteht. Die Mitglieder votieren einstimmig für 
diese Variante. 

Votum: 13/0/0

2. Frau Badakhshi fragt, ob eine Teilnahme des Migrantenbeirats am Neustädter Frühstück ge-
wünscht / möglich sei. Da sich jedoch kein anwesendes Mitglied bereit erklärt, wird der Vorsitzende 
die Teilnahme des Beirates absagen.

3. Frau Sanli informiert über eine Kampagne zur Gesundheitsprävention im Leipziger Osten 
(und verteilt Flyer dazu) sowie eine Veranstaltung des Internationale Frauen e.V. am 23.05.2014 in 
der Konradstraße 16.

Zeinel Abidine Walther
 Vorsitzender Protokoll
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                                                                                                                                               Anlage

Statistische Angaben zur Beanspruchung des Sprachmittlerdienstes im Jahre 2013 und in 
den ersten Monaten des Jahres 2014 (vgl. TOP 6 der MB-Sitzung am 16.05.2014)

Im Jahr 2013 erfolgten durch Aufträge aus dem städtischen Bereich insgesamt 621 SprInt-Einsätze 
mit einer Gesamtdauer von 957,75 Stunden.

Über 72 % aller Einsätze der Sprach- und Integrationsmittler/-innen (SprInt) 2013 wurden aus dem 
Bereich des Sozialamtes in Auftrag gegeben und dort wiederum der überwiegende Teil durch die 
bis dato fünf bestehenden Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber/-innen.

Der zweite Schwerpunkt der Aufträge lag im Bereich des Amtes für Jugend, Familie und Bildung 
(über 20 %). Weitere Anforderungen erfolgten aus den Bereichen Standesamt, Gesundheitsamt, 
Ordnungsamt, SEB Behindertenhilfe sowie dem Referat für Migration und Integration (zusammen 
knapp 8 %). Geordnet nach Dezernaten bedeutet dies, dass 97,4 % aller Aufträge aus dem Zustän-
digkeitsbereich des Dezernats V (Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule) kamen.

Im Jahr 2014 ist ein rasanter Anstieg der Einsatzzahlen zu verzeichnen.
Bislang liegen die Einsatzzahlen (nicht Einsatzstunden!) der SprInt für den Zeitraum Januar bis April 
2014 vor:

Januar 2014: 35 Einsätze 
(infolge Trägerwechsel vom Caktus e.V. zum RAA Leipzig e.V. geringer)
Februar 2014: 131 Einsätze
März 2014: 196 Einsätze
April 2014: 178 Einsätze

gesamt: 540 Einsätze

Auch 2014 liegt der Hauptschwerpunkt der Einsätze der SprInt im Bereich des Sozialamtes, speziell in den 
Gemeinschaftsunterkünften (GU) für Asylbewerber bzw. im Zusammenhang mit der Umsetzung der Kranken-
hilfe für die Bewohner der GU im Rahmen des Asylbewerberleistungsgesetzes (Arztbesuche).
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